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Auf den Eschweg in Hoogstede sind zwei Linden gestürzt, weil das

Wurzelwerk der Bäume durchtrennt wurde. Bürgermeister und

Gemeinderat verurteilen die Tat scharf. Foto: privat

Hoogstede geht gegen Baumfrevler vor
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Zwei Lindenbäume sind am Eschweg in Hoogstede um Pfingsten herum umgestürzt. Dafür

waren nicht etwa starke Winde verantwortlich, stattdessen wurden die Wurzeln der Bäume

durchtrennt. Die Gemeinde hat daraufhin die Polizei eingeschaltet.

VON NORMAN MUMMERT

Hoogstede Kurz vor Pfingsten sind in der Gemeinde Hoogstede nacheinander zwei

hochgewachsene Linden umgefallen. Im Nachhinein stellte sich heraus, die beiden Baumstürze

wurden wahrscheinlich „von Menschenhand“ herbeigeführt.

Anfang Juni blies ein verhältnismäßig starker Wind durch die Kommune. Am Eschweg, einer

kurzen Allee unweit der Hauptstraße, war dieser Windstoß kräftig genug, eine haushohe Linde auf

die bepflasterte Straße zu werfen. Zumindest vermittelte dies ein erster Eindruck. Als jedoch die

Freiwillige Feuerwehr anrückte, um den Baum beiseitezuschaffen und die Straße zu räumen,

machten die Einsatzkräfte eine überraschende Entdeckung: Die Wurzeln an der Linde waren

durchtrennt worden.
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Gemeindebürgermeister Fritz Berends (CDU) wurde über den Fund in Kenntnis gesetzt und

verschaffte sich vor Ort einen Überblick. Zusammen mit der Feuerwehr entdeckte der

ehrenamtliche Bürgermeister an weiteren Bäumen verdächtige Risse im Erdreich rings um den

Stamm herum. Kurz darauf stürzte am Eschweg eine zweite Linde um. Obwohl der Wind

inzwischen deutlich abgeflaut hatte. Wieder waren gekappte Wurzeln an dem Baum zu finden.

„Die Sache war mir nicht geheuer“, berichtet Berends den GN. Nach Angaben des Bürgermeisters

laufen auch Kinder die kurze Allee entlang. Die umgestürzten Bäume hätten sie treffen und

verletzen können. Der Bürgermeister gab in Auftrag, zwei weitere Linden am Eschweg vorsorglich

zu fällen.

Im Nachhinein stellte sich heraus, dass diese Bäume in Ordnung waren und das Wurzelwerk nicht

beschädigt wurde. Seinen Allee-Charakter hat der Eschweg durch die zusätzlichen Fällungen

verloren, dennoch verteidigt Bürgermeister Berends die Entscheidung: „Das Risiko war mir zu

hoch.“

Inzwischen hat die Gemeinde Hoogstede die Polizei eingeschaltet. In der jüngsten Sitzung des

Gemeinderats informierte der Bürgermeister die übrigen Mitglieder des Gremiums über den

Vorfall. Über alle Fraktionen hinweg waren die Reaktionen „geschockt“ und „blankes Entsetzen“,

beschreibt Berends. „Der Gemeinderat hat die Wurzelbeschädigungen einstimmig missbilligt“,

betont er. Bereits im April hatte die Gemeinde ihre Einwohner mittels Wurfsendung darauf

aufmerksam gemacht, „die Finger von Bäumen auf öffentlichen Flächen zu lassen“, wie Berends

berichtet. In der Vergangenheit war es schon vorgekommen, dass Anwohner Bäume vor ihren

Grundstücken eigenmächtig zurechtgeschnitten hatten. Dies ist Aufgabe der Kommune.

Ein Experte am Bauhof der Samtgemeinde Emlichheim hatte sich die gefällten Linden angesehen

und in einem Bericht festgehalten, dass „kein Starkwind ursächlich für das Umfallen der Bäume

war“, sondern eine Wurzelkappung. In dem Gutachten ist die Rede von „bewusstem Baumfrevel“ –

daher hat die Gemeinde nun die Polizei eingeschaltet. „Hier ist die Gefährdung von

Menschenleben billigend in Kauf genommen worden. Das ist kein Kavaliersdelikt mehr“, wird der

Bürgermeister deutlich. Der angerichtete Sachschaden an den Bäumen beläuft sich auf mehrere

tausend Euro, ergänzt er.

Nach Auskünften der Polizei in Emlichheim stehen die Ermittlungen in dem Fall (es geht um

Sachbeschädigung) kurz vor dem Abschluss. Die Gemeinde hatte Anzeige erstattet gegen zwei

Anwohner des Eschwegs. Die beiden wollten sich zu den Vorwürfen nicht äußern, berichtet die

Polizei. Damit werde der Fall nun an die Staatsanwaltschaft weitergegeben und dort geprüft.

Vor rund 20 Jahren seien die Linden auf Wunsch der damaligen Anlieger gepflanzt und im

Bebauungsplan festgeschrieben worden, so Berends. Vor zwei Jahren wurden Stimmen aus der

Anliegerschaft laut, die Bäume zu fällen.
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